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FAUNISTICHE NOTIZEN
730.
Zu Vorkommen und Ökologie der Ameisengrille 
M yrmecophilus acervorum  (P a n z e r , 1799) um 
Eberswalde (Ensifera)

1. Einleitung
Der Kenntnisstand zum Vorkommen der Ameisengrille 
(,M yrmecophilus acervorum  (Panzer, 1799)), der mit 
2,5 bis 4 mm Größe kleinsten heim ischen Heu- 
schrecken-Art, ist vergleichsweise noch im m er unbe­
friedigend. Dies wird beim Studium  neuerer Heu- 
schrecken-A tlasw erke (D e tz e l  1998, H ö h n en  et al.
2000) wiederum  deutlich. Die A m eisengrille ist eine 
mitteleuropäisch-osteuropäische Art (Ingrisch & Köh­
ler 1998), deren Areal nach gegenwärtigen Kenntnis­
sen von Nordwestfrankreich bis in das kaspische Gebiet 
reicht. Das Verbreitungsbild in Deutschland ist selbst in 
den anzunehm enden Vorkom m ensschwerpunkten in 
den östlichen Landesteilen teilweise recht zerrissen. 
Die Ameisengrille wurde u. a. im Erzgebirge, der Lau­
sitz, im Kyffhäuser, im südlichen und östlichen Harz­
vorland und im südlichen Brandenburg nachgewiesen 
(Übersicht in D etzel 1998). Erfassungslücken deuten 
sich zumindest an. Gleichzeitig liegt ein Mangel an Ne- 
gativ-N achw eisen bei lokalen Erhebungen vor. Die 
Darstellung der Ergebnisse von Inventarisierungen der 
Heuschrecken bestim m ter Gebiete lassen vielfach er­
kennen, dass nicht gezielt nach Ameisengrillen gesucht 
wurde (z. B. Adam 1998, Klapkarek 1998). M it den 
herköm m lichen M ethoden zur Erfassung der H eu­
schreckenfauna ist sie nicht nachweisbar.

Im gesamten Nordteil des Landes Brandenburg gibt es 
bislang kaum Funde der Ameisengrille (M ach a tz i in 
H öhnen et al. 2000, G r o l l  1998). In der aktuellen Ro­
ten Liste des Landes Brandenburg ( K la t t  et al. 1999) 
wird ebenfalls auf die stark defizitäre Datenlage ver­
wiesen. Die Ameisengrille wird hier zu den Arten mit 
anzunehmender Gefährdung gezählt. In Berlin ist sie 
dagegen nicht selten (P rasse  et al. 1991). Es wurde die 
Vermutung geäußert, dass die Art in den eher von 
Lehmböden beeinflussten Regionen Brandenburgs 
fehlt (M achatz i in H öhnen et al. 2000). In der Litera­
tur wurden keine weitergehenden Hinweise gefunden, 
die hierfür sprechen. Im Landkreis Barnim (Branden­
burg) wurden daraufhin gezielt Stichproben zum Vor­
kommen der Ameisengrille in unterschiedlichen Na­
turräumen und Standorten einer weichseleiszeitlich ge­
prägten Landschaft vorgenommen.

2. Methodik und Untersuchungsgebiet

Die Suche nach Ameisennestern erfolgte in Offenland, 
Wald und deren Übergangsbereichen auf trockenwar­

men bis mittleren Standorten. Die untersuchten Struk­
turen waren die Unterseite von Steinen und liegendem 
Totholz sowie lockere Rinde von stehendem und lie­
gendem Totholz. Die Nester wurden nach Öffnung ab­
gesucht und so gut wie möglich wieder verschlossen. 
Siebungen erfolgten nicht.

Die untersuchten Flächen liegen naturräumlich im 
Nordteil der Barnimplatte (Grundmoräne mit Dünen­
feldern), im Eberswalder Tal (Sandterrassen), auf der 
Britzer Platte (Grundmoräne) sowie im Uckermärki­
schen Hügelland (End- und Grundmoräne). Das Unter­
suchungsgebiet hat eine Größe von 420 km2. Es liegt im 
Übergangsbereich von atlantischem zu kontinentalem 
Klima mit Jahresniederschlägen von ca. 550 mm, 
durchschnittlichen Jahrestemperaturen von 8,3°C und 
durchschnittlichem Jahresgang der Temperatur von 19 
Grad. Im einzelnen handelt es sich um folgende Unter­
suchungsflächen (UF):
• U F  1 : R an d z o n en  F lu g p la tz  F in o w  (S an d tro c k en rasen , ru ­

derale  P ion ie rflu ren , W aldränder, B aum reihen)
• U F  2: W ald sü d lich  von F inow / B ran d en b u rg isch es  V iertel 

(K iefern fo rsten , S andheide, W aldränder)
• U F  3: s tru k tu r ie r te  A g ra rf lu r  z w isch en  B ie se n th a l und  

M elchow  (W aldränder, H ecken , T rockenbrache , F euch trinne
• U F  4: O berheide  südlich  von E bersw alde  (E iche-B uche-K ie- 

fer-M ischbestände)
• U F  5: E hem aliges M ilitärge lände w estlich  von T ram pe (E x­

tensivw eide, trockene G rasflu ren , W aldränder, lich te  P ion ie r­
w älder)

• U F  6: A ufgelassenes M ilitä rge lände östlich  von E bersw alde  
(R estw älder, trockene G rasflu ren , S and trocken rasen )

• U F  7: W ä lder um  F orsthaus K ah lenberg  (w ärm ebegünstig te  
W aldränder und G ebüsche, M agerrasen)

• U F  8: S tru k tu rre ich es  A g ra rlan d  n ö rd lich  von L iep e  und  
O derberg  (W aldränder, F eldgehö lze , H ecken)

• U F  9: F o rs ten  zw isch en  O d er-H av e l-K an a l u n d  K le in er 
S tad tsee  (K ieferbestände, W aldränder, K analu fe r)

• U F  10: N SG  B u ck o w see rin n e  sü d w e stlic h  von  B uck o w  
(W aldränder, H ecken, M agerrasen)

• U F  11 : W ald-O ffen land-K om plex  nörd lich  des L ich te rfe lder 
O rtsteiles B lütenberg  (W aldränder, W aldw iesen , lich te  W ald­
standorte)

• U F  12: Südöstlich  von E ichho rst (W aldränder, K iefer-E iche- 
B estände, M agerrasen  e iner ehem aligen  M ilitä rfläche)

Die Untersuchungen wurden jeweils im März und April 
in den Jahren 2001 und 2002 durchgeführt. Die No­
menklatur der Ameisenarten folgt S e i f e r t  (1996). Die 
Unterscheidung adulter Grillen von Larven erfolgte 
nach J u n k e r  (1997), wobei die Larvenstadien nicht dif­
ferenziert wurden.

3. Ergebnisse

Insgesamt wurden 161 Nester von mindestens 15 Amei­
senarten untersucht. Dabei wurden in 7 Nestern Amei­
sengrillen gefunden (Tab. 1). Dies entspricht etwa 4 % 
der untersuchten Nester.
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Tab. 1 : Untersuchte Ameisen-Nester und Funde von Ameisengrillen. 
Ne = A nzahl kontrollierter Nester, U F = Untersuchungsfläche, Ad = 
Adulte, Ju = Juvenile.

A m eisenart Ne U F Ad J u
Formica fu sca  L., 1758 30 UF 6 1
Lasius sp. 28
Lasius platythorax  S e ife r t, 1991 21 UF 1 2 4

U F 2 2
U F 4 4 6

Lasius flavus  F abric ius, 1791 18
Myrmica ruginodis N y la n d e r, 1846 14 UF 4 1
Tetramorium caespitum  L., 1758 11
Lasius niger  L., 1758 8
Form ica sanguinea  L a tr e i l le ,  1798 7 UF 1 3
M yrm ica rubra L., 1846 6 U F 1 2
Formica polyctena  F ö r s te r ,  1850 4
Leptothorax slavonicus  S e ife r t  1995 4
Myrmica  sp. 3
Lasius bnm neus  L a tr e i l le ,  1798 3
Myrmica sabuleti M ein e rt, 1861 1
Lasius wnbratus  N y la n d e r , 1846 1
Solenopsis fu g a x  L a tre i l le ,  1798 1
Ponera coarctata  L a tre i l le ,  1802 1

Die 7 Nest-Fundorte lassen sich wie folgt genauer be­
schreiben:
1. U F  1 L. p la ty th o ra x  u n te r R inde e in e r liegenden  T o tb irke , 

m ittle rer S tandort, ruderal b ee in flu ss ter S traßenrand , m äßig  
b e s c h a tte t d u rch  S traß e n b äu m e  u nd  u m lieg e n d e  W ä ld e r
(22 .4 .2001)

2. U F  1 F. sa n g u in ea  u n te r S te in , sü d ex p o n ie r te r  W a ld ran d , 
x e ro th e rm  ü b e r  S an d , T ro c k en ra sen , lü c k ig  b ew ach sen
(17 .3 .2002)

3. U F  1 M. rubra  un te r B orke e iner toten B irke, le ich t b eschat­
te ter W egrand  in W aldnähe (25 .4 .2002)

4. U F  2 L. p la ty th o ra x  un te r A st au f B oden in K iefern fo rst au f 
S an d b ö d en , lic h te r  w e s te x p o n ie r te r  W a ld in n en ra n d  (6 .4 .
2002)

5. U F  4  M. rug inod is  un te r S tein  in B uche-E iche-K iefer-F o rst 
an m äßig  b esonn tem  W egrand (9 .4 .2002)

6. U F  4  L. p la ty th o ra x  un te r B orke gefällter K iefer, m äß ig  b e ­
sonn te r R and  eines W aldw eges (9 .4 .2002)

7. U F  6 F. fu s c a  u n te r  B re tt in  e in e r  C a la m a g ro stis - re ich en  
T rocken flu r au f  S and  m it einzelnen  B äum en (8 .4 .2002)

Die Funde beschränken sich auf die Naturräume Bar­
nim und Eberswalder Tal in einem ca. 45 km2 großen 
zusammenhängenden Gebiet. Dies entspricht ca. 11 % 
des gesamten Untersuchungsgebietes. Die kleinklimati­
schen Verhältnisse im Bereich der Fundstellen sind sehr 
unterschiedlich. Sie reichen von einem ausgesprochen 
xerothermen, vegetationsarmen Standort am südexpo­
nierten Waldrand (UF 1) bis zum ausgeglichenen Wald­
klima innerhalb eines Mischbestandes (UF 5). Bei allen 
Fundpunkten der Ameisengrille handelt es sich um 
Standorte, die längerfristig nur sehr begrenzten anthro­
pogenen Strukturänderungen unterliegen, also relativ 
stabil sind (Wald, ungenutzte Randflächen von Militär­
bereichen).

4. Diskussion

Die eingeschränkte Zahl von positiven Nachweisen der 
Ameisengrille kann unterschiedliche Ursachen haben. 
Teilweise kann sie durch die schonende Untersu­
chungsmethode zustande kommen. Andererseits konnte 
eine Reihe von Völkern weitgehend überblickt werden, 
so dass nicht allein die Erfassungsmethode für die nied­
rige Nachweisquote verantwortlich zu machen ist.

Ein weiterer möglicher Grund kann in der tatsächlich 
lückenhaften bzw. räumlich beschränkten Verbreitung 
liegen. Interessant ist in dieser Hinsicht die räumliche 
Verteilung der Nachweise. Alle Fundorte der Ameisen­
grille liegen naturräumlich im Eberswalder Tal und im 
benachbarten Nordteil des Barnim (UF 1-6). Beide Na­
turräume werden im untersuchten Bereich von vielfach 
armen Sand-Standorten dominiert. Im Eberswalder Tal 
herrschen im Bereich der Fundpunkte großflächig Tal­
sande vor. Die Sand-Geschiebelehm-Mosaike der 
Grundmoränenplatte des Barnim werden im Nordteil 
stark von Binnendünenfeldern geprägt, die in dieser 
Ausdehnung für Nordbrandenburg einmalig sind. Vor­
herrschende Bodenformen im Umfeld der Fundorte 
sind dementsprechend Sand-Rosterden, Sand-Brauner- 
den und weniger Tieflehm-Fahlerden. Im großflächig 
bewaldeten Sander der Schorfheide liegen vergleich­
bare Standortverhältnisse vor. In deren Ausläufern 
konnte die Ameisengrille allerdings bislang nicht nach­
gewiesen werden. Die anderen untersuchten Flächen 
mit geeignet erscheinenden Lebensräumen, hoher stand­
örtlicher Vielfalt und hoher Ameisendichte nördlich des 
Eberswalder Tales wurden bisher ebenfalls unbesiedelt 
gefunden. Hierbei handelt es sich um Ausschnitte aus 
den eiszeitlichen Hochflächen der Weichsel-Kaltzeit. 
Die Endmoränen und in deren Rückland die Grund­
moränen bzw. die eingeschnittenen Schmelzwasserrin­
nen (UF 7,8,10-12) weisen gegenüber den Talsandter­
rassen und Sandern in großräumiger Sicht vorwiegend 
lehmsandige bis lehmige Böden auf. Die hier vorlie­
genden Untersuchungsergebnisse deuten somit auf eine 
Bevorzugung der Räume mit vorherrschenden durch­
lässigen Sandböden (Talsande, Sander) bzw. auf eine 
Meidung der vielfach etwas reicheren Böden der Eis­
randlagen und Grundmoränenplatten. Dies stützt die 
Vermutung, dass die Verbreitung bzw. Dichte der Amei­
sengrille in Brandenburg von den entstehungsge­
schichtlich bedingten Bodenverhältnissen beeinflusst 
wird ( M a c h a t z i  in H ö h n e n  et al. 2000). Eine Festigung 
der Annahme bedarf jedoch weiterer intensiver Unter­
suchungen in verschiedenen Landschaften der Region. 
In diesem Zusammenhang ist auch zu beachten, dass 
alle bisherigen Nachweise im hier untersuchten Raum 
südlich des Eberswalder Tales erfolgten. Dieser Natur­
raum wird parallel vom Finowkanal und Oder-Havel- 
Kanal durchzogen. Zukünftige Untersuchungen müs­
sen klären, ob der Talzug mit den beiden Wasserstraßen 
eine Ausbreitungsbarriere bildet.
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Das M ikroklima im Bereich der Fundpunkte wiederum 
spielt nur eine untergeordnete Rolle. Dies zeigen die 
Nachweise der Grille an ausgesprochen trockenwarmen 
Standorten einerseits und in eher ausgeglichenen Tem­
peratur- und Feuchteverhältnissen im M ischwald ande­
rerseits. Auch andere Autoren deuten die Nachrangig­
keit der mikroklimatischen Verhältnisse für die Amei­
sengrille bzw. wenig ausgeprägte Päferenzen an (B e ll-  
m ann in D e tz e l 1998, M ö lle r  & P ra sse  1991, H a r t ­
m ann 1999).

Eine Bevorzugung bestimmter Ameisenarten lässt sich 
aus den wenigen Funden nicht ableiten. Bemerkenswert 
ist lediglich, dass bei L. flavus kein Nachweis erfolgte. 
Die Art wurde von anderen Autoren als einer der Haupt­
wirte beschrieben (Junker 1997, B ellm an n  in D e tz e l 
1998).
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